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Kath. Kirche Davos 2023 / 2024

Kirchgemeindevorstand:
Präsident / Finanzen	 Dino Brazerol

Vizepräsidentin	 Beate Rückert

Religionsunterricht	 Pfr. Kurt Susak, Dekan

Liegenschaften	 Livio Minelli

Aktuariat	 Patricia Paganini

Personal	 Michael Buchmüller

Beisitzer	 Andrea Steiner

Beisitzerin	 Astrid Schneider

Beisitzer	 Luca Aversa

Pastoralteam:
Pfarrer	 Dekan Kurt Benedikt Susak

Vikar	 Ernst Niederberger 

Pastoraljahrabsolvent 	 Bodo Näf (ab 15.08.24))

Mitarbeiter:
Katechetin	 Sandra Schärli

Katechetin	 Petra Homberger

Kirchenmusik	 Daniel Wioland

Kirchenmusik	 Jürg Wasescha

Mesmerin / Abwartin	 Sandra Schärli

Mesmerin / Abwartin	 Ida Agnello

Sekretariat Rechnungswesen	 Judith Nötzli

Sekretariat Pfarramt	 Antonia Capelli

Leiter Sekretariat	 Michael Segessenmann
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Sonntag, 27. Oktober 2024
Pfarreizentrum, Obere Strasse 33, 7270 Davos Platz
10.15 Uhr Festgottesdienst zu 100 Jahren Kirchgemeinde | Marienkirche
11.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Pfarreisaal (Vorspeise)
12.00 Uhr 1. Teil: Kirchgemeindeversammlung
13.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Pfarreisaal (Hauptgang)
13.45 Uhr 2. Teil: Pfarreiversammlung (Dessert)

Anmeldungen für das Mittagessen bitte bis am Mittwoch, 23.10., unter
081 410 09 70 oder info@davoskath.ch

Traktandenliste zur Kirchgemeindeversammlung

1. 	 Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler

2.	 Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt B. Susak

3. 	 Protokoll der ordentl. Kirchgemeindeversammlung vom 6. November 2023

4. 	 Jahresberichte 2023 / 2024

5. 	 Jahresrechnung 2023

6. 	 Revisorenbericht zur Rechnung 2023

7. 	 Décharge des Vorstandes

8. 	 Voranschlag / Budget 2025

9. 	 Festlegung Steuerfuss 2025 bei 13%

10.	 Renovation u. Erneuerung Beichtstuhl u. Materialraum in der Marienkirche

11.	 Ordentliche Erneuerungswahlen Kirchgemeindevorstand und Revisoren

12.	 Verabschiedungen

13 	 Varia und Umfrage

Die definitive Traktandenliste wird in der Davoser Zeitung vom Freitag, 18. Oktober 2024, publiziert.
*Die Unterlagen für die Kirchgemeindeversammlung, Traktanden, Protokoll, Jahresberichte, Jahresrech-
nung 2023 und Budget 2025, liegen ab Freitag, 18. Oktober 2024, bei den Eingängen der Herz-Jesu- und 
der Marienkirche, sowie im Sekretariat, Obere Strasse 33, Davos Platz, öffentlich auf oder können unter 
www.davoskath.ch heruntergeladen werden. Ebenso liegen einige Exemplare der Unterlagen am Abend 
der Versammlung im Saal bereit.

Oktober 2024, Kirchgemeindevorstand Davos
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Protokoll: ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2023 
Sitzungsort	 Pfarreizentrum Pfarrsaal
Datum	 06.11.2023
Zeit	 20:15 – 22:05
Protokoll	 Beate Rückert
Teilnehmer	 85 stimmberechtigte Teilnehmer inklusive
		  Vorstand (absolutes Mehr = 43)
		  und 6 Gäste

Traktanden

1. Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen
2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak
3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 31. Oktober 2022 
4. Jahresberichte 2022 / 2023
5. Jahresrechnung 2022
6. Revisorenbericht zur Rechnung 2022
7. Décharge des Vorstandes
8. Voranschlag / Budget 2024
9. Festlegung Steuerfuss 2024 bei 13%
10. Änderung Verfassung Art.5, Anpassung Amtsdauer Vorstandsmitglieder an Amtsdauer 
Delegierte  Corpus Catholicum
11. Erneuerungswahlen Kirchenvorstand
12. Ersatz- und Erneuerungswahlen Revisoren
13. Umplazierung Chororgel Marienkirche (Stiftung)
14. Varia und Umfrage

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen

Der Präsident der Kath. Kirchgemeinde Davos, Dino Brazerol, eröffnet die ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung und begrüsst 85 stimmberechtigte Teilnehmer (absolutes Mehr 43) 
und 6 Gäste. Speziell begrüsst er Dekan Pfr. Kurt Susak, Pfarrer Schuler (KTV), Vikar Ernst Nie-
derberger, Marianne Aguilera (Vertreterin der reformierten Kirchgemeinden Davos), Simone 
Bonvissuto (Pfarreiratspräsident) und den Vertreter der Davoser Zeitung Andri Dürst. 
Dino Brazerol richtet einen speziellen Dank an Dekan Pfr. Kurt Susak inklusiv Seelsorgeteam 
und an den Pfarreirat mit Pfarreiratspräsidenten Simone Bonvissuto, der in der vorgängigen 
Pfarreigemeindeversammlung die vielfältigen Aktivitäten des Pfarreirates präsentiert hatte.
Als Stimmenzähler werden der Versammlung Alexandra Bossi und Petra Homberger zur Wahl 
vorgeschlagen. Die Versammlung nimmt den Vorschlag einstimmig an. Dino Brazerol fragt die 
Versammlung, ob es Einwände oder Fragen zur Traktandenliste gäbe, da keine Wortmeldung 
erfolgt, wird die Versammlung anhand der veröffentlichten Traktandenliste durchgeführt.
Die Namen der entschuldigten Kirchgemeindemitglieder bzw. Gäste werden von Beate Rück-
ert verlesen. 
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Entschuldigungen:
·	 Gerd und Margrit Heckner
·	 Sepp Schärli
·	 Larissa Schärli
·	 Madeleine Sutter
·	 Rosalina Crameri
·	 Patricia Paganini
·	 Helga Reinhard
·	 Luca Aversa
·	 Alfons Segessenmann
·	 Ursula Lenz
·	 Annemarie und Thomas Siegler
·	 Esther Segessenmann
·	 Astrid Schneider
·	 Pia Rigoleth
·	 Vreni Greiter
·	 Dominic Meyer
·	 Patrick Meyer

 2. Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak 

Dekan Pfr. Kurt Susak beginnt seine Besinnung mit dem Gedenken der in diesem Jahr verstor-
benen Gemeindemitglieder. Namentlich erwähnt er stellvertretend vier Verstorbene, die er 
für ihr langjähriges Engagement in der Pfarrgemeinde würdigt und die nun eine grosse Lücke 
hinterlassen. Er dankt den verstorbenen Albert Bachmann, Lorenz Kähli, Leo Kufmüller und 
Esther Lendemann für ihr Lebens- und Glaubenszeugnis.
Als Besinnung verliest Dekan Pfr. Kurt Susak das von Papst Franziskus verfasste Gebet zur Syn-
ode, die im Oktober 2023 in Rom stattfand.
Wir stehen vor dir, Heiliger Geist, in Deinem Namen sind wir versammelt. Du, unser wahrer 
Ratgeber: komm zu uns, steh uns bei, kehre ein in unsere Herzen. Lehre uns, wohin wir gehen 
sollen; zeige uns, wie wir das Ziel erreichen können. Bewahre uns davor, als schwache und 
sündige Menschen die Orientierung zu verlieren. Lass nicht zu, dass Unwissenheit uns auf 
falsche Wege führt. Gib uns die Gabe der Unterscheidung, dass wir unser Handeln nicht von 
Vorurteilen und falsche Rücksichten leiten lassen. Führe uns in Dir zur Einheit, damit wir nicht 
vom Weg der Wahrheit und der Gerechtigkeit abkommen, sondern auf unserer Pilgerschaft 
dem ewigen Leben entgegenstreben. Das erbitten wir von dir, der du zu allen Zeiten und an 
allen Orten wirkst, in der Gemeinschaft mit dem Vater und dem Sohn von Ewigkeit zu Ewig-
keit. Amen.

3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 31. Oktober 2022 

Dino Brazerol weist darauf hin, dass das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 31. 
Oktober 2022 wie gewöhnlich vorab veröffentlicht wurde und auch aufliegt. Deshalb wird aus 
Zeitgründen auf eine Verlesung verzichtet. Er dankt Beate Rückert für die präzise Protokollfüh-
rung und stellt das Protokoll zur Diskussion. Es gibt keine Wortmeldungen zum Protokoll und 
die Versammlung genehmigt das Protokoll einstimmig und mit Applaus.
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4. Jahresberichte 2022 / 2023

Dino Brazerol verzichtet wegen Zeitgründen ebenfalls auf das Verlesen der Jahresberichte des 
Präsidenten und der Ressortleiter/innen, da sie ebenfalls in den vorab veröffentlichten und 
ausliegenden Unterlagen enthalten sind. Dino Brazerol fragt die Versammlung, ob es Fragen 
zu den Berichten gibt. Es gibt keine Wortmeldungen oder Einwände.
Der Jahresbericht des Präsidenten wird von der Versammlung einstimmig angenommen. (Gegen-
stimmen 0, Enthaltungen 0).

5. Jahresrechnung 2022 Kirchgemeinde / Pfarrkirchenstiftung

Dino Brazerol beginnt seine Ausführungen zur Jahresrechnung der Kirchgemeinde und führt 
aus, dass es nur kleine Veränderungen zum Vorjahr gibt. Er erteilt Judith Nötzli das Wort und 
sie verliest die einzelnen Posten der Jahresrechnung und die Versammlung hat so die Gelegen-
heit zu jedem Posten Fragen oder Bemerkungen zu äussern. Es gibt keine Wortmeldungen aus 
der Versammlung. Der Jahresgewinn der Kirchgemeinde wird mit CHF 1407.48 ausgewiesen.
Zusätzlich führt Dino Brazerol aus, dass CHF 760‘000 im Berichtsjahr abgeschrieben und Rück-
stellungen für den Erneuerungsfonds für die Gebäude in der Höhe von 75‘000 CHF gemacht 
werden konnten. Das langfristige Ziel ist, dass in 30 Jahren keine Schuld mehr auf dem Gebäu-
dekomplex Pfarreizentrum/Betreutes Wohnen ist.

Dino Brazerol beginnt die Ausführungen zur Jahresrechnung der Pfarrkirchenstiftung und 
betont, dass die Buchhaltungen zwischen Kirchgemeinde und Pfarrkirchenstiftung getrennt 
geführt werden. Er führt aus, dass die Gebäude (mit Ausnahme des Gebäudekomplexes Pfar-
reizentrum/Betreutes Wohnen, dass im Baurecht an die Kirchgemeinde zeitlich begrenzt bis 
2048 ausgelagert ist) der Pfarrkirchenstiftung gehören. Die Kirchgemeinde zahlt der Pfarrkir-
chenstiftung für die Nutzung der Kirchen eine Miete. Dino Brazerol gibt wieder Judith Nötzli 
das Wort und sie verliest die einzelnen Posten der Jahresrechnung der Pfarrkirchenstiftung. 
Martin Hiller fragt, ob es seine Richtigkeit hat, dass die Darlehen zwischen Kirchgemeinde 
und der Pfarrkirchenstiftung zinslos vergeben wurden. Dino Brazerol bestätigt die zinslosen 
Darlehen und erklärt, dass die Darlehen und der Gebäudekomplex Pfarreizentrum/Betreutes 
Wohnen 2048 wieder an die Pfarrkirchenstiftung zurück gehen. Martin Hiller erklärt seine Fra-
ge mit der Bedeutung der Zinseinnahmen für die Ablösung von Hypotheken.
Die Jahresrechnung der Pfarrkirchenstiftung weist einen Gewinn von CHF 37‘084.58 aus.

Des Weiteren erläutert Dino Brazerol die Schlussrechnungen für folgende Bauprojekte:

•	 Kirchenaufgang Marienkirche mit Endbetrag 1‘860‘084.05 CHF
•	 Mauer Pfarrhaus Dorf mit Endbetrag 29‘686.40 CHF (budgetiert: 50‘000 CHF)
•	 Fassade, Turm und Turmkreuz Marienkirche mit Ausgaben 592‘680.88 CHF, Einnahmen 
	 (Denkmalpflege, Spenden, Zürich Versicherung und Gebäudeversicherung) 98‘693.70 CHF
	  ergibt einen Endbetrag für die Kirchgemeinde von 493‘987.18 CHF (budg.: 500‘000 CHF)
•	 Kirchenglocken Marienkirche, Einnahmen (Spenden) 178‘497.20 CHF mit Endbetrag 
	 266‘426.25 CHF (budgetiert 500‘000 CHF)
•	 Tschuggenkapelle (Malerarbeiten zur Beseitigung der Risse und Verzierung des Chores)
	 mit Endbetragt 24‘737.85 CHF (budgetiert 15‘000 CHF)
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Dino Brazerol dankt allen beteiligten Firmen für die überaus gute Zusammenarbeit und be-
tont, dass für die Arbeiten viele Davoser Firmen beauftragt werden konnten. Er ist sehr glück-
lich, dass alle Arbeiten, auch die herausfordernde und gefährliche Arbeit am Turmdach, unfall-
frei verlaufen sind und dankt für das wunderschöne Ergebnis. Die Versammlung applaudiert.

6. Revisorenbericht zur Rechnung 2022

Ladina Hürlemann (Revisorin) stellt den Revisorenbericht zur Jahresrechnung der Kirchge-
meinde und der Pfarrkirchenstiftung der Versammlung vor und empfiehlt, die Jahresrech-
nung zu genehmigen. Dino Brazerol dankt den Revisoren für ihre umsichtige Arbeit.
Der Bericht wird im Protokoll zusätzlich im Wortlaut übernommen.

Revisorenbericht Jahresrechnung 2022
Pfarrkirchenstiftung und Kath. Kirchgemeinde Davos

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

In unserer Eigenschaft als Rechnungsrevisoren haben wir die Buchführung und die Jahresrech-
nung 2022, bestehend aus der Bilanz per 31.Dezember 2022 und der Erfolgsrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 geprüft.
Für die Jahresrechnung ist der Kirchgemeindevorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüfen stichprobenweise die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Belegen, Vergleichen und Erhebungen. Ebenfalls beurteilen wir 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung der Verfassung 
der röm.-kath. Kirchgemeinde Davos und allgemeinen Buchführungsvorschriften.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und den Vorstand zu entlasten.

Davos, 30. Mai 2023

Die Rechnungsrevisoren

Luca Aversa, Jörg Brunner, Ladina Hürlemann

7. Décharge des Vorstandes

Die Kirchgemeindeversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Décharge.
Ja-Stimmen: 85
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0

Dino Brazerol dankt im Namen aller Vorstandsmitglieder für das Vertrauen.
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8. Voranschlag / Budget 2024

Auch für das Budget der Kirchgemeinde für 2024 werden die einzelnen Posten von Judith 
Nötzli verlesen und es können sofort Fragen gestellt werden. Martin Hiller fragt, warum im der 
Sparte Pfarrblatt Mehrkosten budgetiert sind. Dino Brazerol erklärt, dass darin die Druckkos-
ten für den neuen Kirchenführer enthalten sind. Im Bereich der Jugendarbeit werden die Kos-
ten für die Ministrantenreise nach Rom 2024 budgetiert. Simone Bonvissuto erklärt zu diesem 
Punkt, dass die Preise in Rom für Unterkunft und Verpflegung um 35% gestiegen sind.
Zusätzlich erläutert Dino Brazerol, dass auf Grund seiner Initiative eine Verfassungsänderung 
der Landeskirche (Corpus Catholicum) um neu auch Gelder für die Ausbildung von Priestern 
und für die Jugendarbeit sprechen zu können, lanciert worden ist. Sollte die Verfassungsän-
derung in 2024 angenommen werden, könnten dann neu vom Corpus Catholicum Gelder für 
diese Zwecke beantragt werden. Es werden keine weiteren Fragen gestellt und das Budget 
Kirchgemeinde wird Einstimmig angenommen (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0).

Ebenfalls werden die einzelnen Posten des Budgets der Pfarrkirchenstiftung von Judith Nötzli 
verlesen. Dino Brazerol erklärt, dass der Posten der Orgel aus dem Budget gestrichen wird, 
wenn die Abstimmung im nachfolgenden Traktandum 13 nicht angenommen wird.
Es gibt keine weiteren Fragen und in der nachfolgenden Abstimmung wird das Budget Pfarrkir-
chenstiftung einstimmig angenommen (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0).

9. Festlegung Steuerfuss 2024 bei 13%

Dino Brazerol empfiehlt der Versammlung den Steuerfuss bei 13% der einfachen Kantons-
steuer zu belassen.
In der folgenden Abstimmung wird der Steuerfuss von 13% von der Kirchgemeindeversammlung 
mit 84 Ja Stimmen genehmigt. (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 1)

10. Änderung Verfassung Art.5, Anpassung Amtsdauer Vorstandsmitglieder an 
Amtsdauer Delegierte Corpus Catholicum

Dino Brazerol führt aus, dass unsere jetzigen Wahlen zur Vorstandsbesetzung ein Jahr früher 
sind als die Wahlen der Delegierten des Corpus Catholium, die 2024 stattfinden. Da es von 
praktischem Vorteil ist, die Amtsdauer der Kirchenvorstandsmitglieder (zur Zeit 3 Jahre) an die 
Amtsdauer der Delegierten des Corpus Catholicum (4 Jahre) anzugleichen, wäre es ideal die 
Amtszeit des Gesamtkirchenvorstandes in den Erneuerungswahlen in dieser Versammlung für 
ein Jahr durchzuführen und dann in Folge ab 2024 die Vorstandsmitglieder für eine Amtsdau-
er von 4 Jahren zu wählen. Für die Verlängerung der Amtszeit des Kirchenvorstandes von drei 
Jahre auf vier Jahre ist eine Änderung der Verfassung Art.5 notwendig. 
Es werden keine weiteren Fragen aus der Versammlung gestellt und in der nachfolgenden Abstim-
mung wird die Verfassungsänderung einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) angenom-
men.

11. Erneuerungswahlen Kirchenvorstand

Die Amtsdauer dieser Vorstandwahl ist wie im vorgehenden Traktandum erwähnt auf ein Jahr 
beschränkt.
Vize-Präsidentin Beate Rückert stellt Dino Brazerol der Versammlung mit viel lobenden und 
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dankenden Worten vor und empfiehlt ihn zur Wiederwahl. Dino Brazerol wird von der Ver-
sammlung einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) und grossem Applaus wiederge-
wählt.
Alle übrigen Vorstandsmitglieder Dekan Pfr. Kurt Susak (von Amtes wegen), Livio Minelli, Patri-
cia Paganini, Beate Rückert, Astrid Schneider und Andrea Steiner werden in einer Gesamtwahl 
einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) wieder gewählt.
Dino Brazerol bedankt sich für das Vertrauen und erklärt, dass er und Beate Rückert nur noch 
für dieses Jahr dem Kirchenvorstand zur Verfügung stehen und dann ein Generationenwech-
sel stattfinden wird. Er stellt Michael Buchmüller als möglichen Nachfolger der Versammlung 
zur Wahl vor. Michael Buchmüller ist 42 Jahre alt, verheiratet mit drei Kindern, in Landquart 
aufgewachsen und lebt arbeitsbedingt in Davos. Mit der katholischen Kirche eng verbunden, 
würde er sich freuen in den Vorstand gewählt zu werden. Die Versammlung wählt Michael 
Buchmüller einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) in den Vorstand.
Als weiterer Bewerber wird Luca Aversa der Versammlung von Dekan Pfr. Kurt Susak vorge-
stellt, da Luca Aversa leider durch Terminkollisionen verhindert ist. Luca Aversa, Bankfach-
mann ist 41 Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei Kindern und in der Region Davos/Klosters als 
Bankleiter beschäftigt. Dekan Pfr. Kurt Susak führt aus, dass wenn Dino Brazerol im Oktober 
2024 zurücktritt das Amt wieder mit zwei Personen für Präsident und Finanzen separat besetzt 
werden wird.
Die Versammlung wählt Luca Aversa einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) in den Vor-
stand.

12. Ersatz- und Erneuerungswahlen Revisoren

Als Revisoren stellen sich Ladina Hürlemann und Jörg Brunner zur Wiederwahl. Dino Brazerol 
dankt ihnen für ihre umsichtige Revisoren-Arbeit und freut sich, sie der Versammlung zur Wie-
derwahl vorstellen zu dürfen. Die Versammlung wählt Ladina Hürlemann und Jörg Brunner 
einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) als Revisoren.
Da Luca Aversa als neues Vorstandsmitglied als Revisor ausscheidet hat sich Daniela Balzer für 
das Amt zur Verfügung gestellt. Sie stellt sich der Versammlung vor. Daniela Balzer ist in Davos 
aufgewachsen und arbeitet seit 17 Jahren in der Finanzabteilung der DDO.
Die Versammlung wählt Daniela Balzer einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) in das Amt 
der Revisorin.

13. Umplazierung Chororgel Marienkirche (Stiftung)

Dino Brazerol führt aus, dass nach dem erfolgten Zusatz von Figuren im Chorraum der Marien-
kirche die kleine Chororgel (Leihgabe von Dr. Bär) optisch nicht mehr ganz ins Raumkonzept 
passt. Er gibt zur näheren Erläuterung das Wort an Dekan Pfr. Kurt Susak weiter. Er erklärt, 
dass Dr. Bär die kleine Orgel zurücknehmen würde und eine grössere Orgel (18 Register), als 
kostenlose Spende, im Seitenschiff der Marienkirche (Seite St. Josephsaltar) aufgestellt wer-
den könnte und fügt den historischen Wert der Orgel an. Um dieser Orgel Platz zu schaffen 
müssten 3 Bankreihen aus dem Seitenschiff entfernt werden. Dino Brazerol fügt hinzu, dass 
ca. 30‘000 CHF für die Einbringung der Orgel veranschlagt werden und eine fehlende Ver-
schalung der Orgel (mit Kosten in unbekannter Höhe) angebracht werden muss. Es folgt eine 
angeregte Diskussion in der Versammlung. 
Simone Bonvissuto bemerkt, dass die Orgel eine schöne und grosszügige Spende ist, findet 
jedoch die Entfernung von 3 Bankreihen aus dem Seitenschiff für nicht angebracht. 
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Andreas Farrèr schliesst sich der Meinung von Simone Bonvissuto an und bemerkt, dass an 
hohen Feiertagen mit einer vollen Kirche drei Bänke schmerzlich fehlen, seiner Meinung nach 
ist die kleine Orgel im Chorraum trotz der zusätzlichen Figuren gut anzuschauen.
Daniel Wioland bemerkt, dass der Raum durch die drei fehlenden Kirchenbänke und der doch 
recht grossen Orgel nicht schöner aussehen wird. Da er einen Bedarf für eine zusätzliche Orgel 
im Seitenschiff für nicht gegeben sieht, ist er nicht von dieser Idee begeistert.
Dino Brazerol schliesst sich der Äusserung von Daniel Wioland an.
Sandra Meyer gibt zu bedenken, dass die betreffenden Kirchenbänke von treuen Kirchgän-
gern benutzt werden und stellt die Frage, wie angenehm es dann auf den verbleibenen Kir-
chenbänken wegen der Lautstärke der Orgel werden würde.
Klaus Bergamin stellt die Frage, ob auch ein anderer Stellplatz in der Marienkirche in Frage 
käme, die jedoch Dino Brazerol wegen der Grösse der Orgel verneint.
Willi Lüdke macht den Vorschlag die Orgel im Pfarreizentrum aufzustellen, da der optische 
Eindruck der Marienkirche mit der Orgel im Seitenschiff zerstört würde.
Aurelia Gehr fragt, ob man die Orgel nicht in der Tschuggenkapelle aufstellen könnte. Dekan 
Pfr. Kurt Susak verneint jedoch wegen Platzgründen.
Es wird in zwei separaten Abstimmungen über die Aufstellung der grossen Orgel im Seiten-
schiff (St. Joseph Altar) und den Verbleib der kleinen Chororgel entschieden.

1.	 Abstimmung Aufstellung der grossen Orgel im Seitenschiff
Die Aufstellung der grossen Orgel im Seitenschiff des St. Josephs Altars wird mit nur 5 Ja-Stimmen 
von der Versammlung mit grosser Mehrheit abgelehnt.

2.	 Kleine Orgel im Chorraum behalten
Die Versammlung beschliesst mit 37 Stimmen die kleine Orgel aus dem Chorraum zu entfernen. 26 
Stimmen stimmten für einen Verbleib der kleinen Orgel im Chorraum.

Dino Brazerol bemerkt nach der Abstimmung, dass die kleine Orgel solange im Chorraum 
der Marienkirche verbleiben kann, bis Dr. Bär einen Platz für eine gute Weiterverwendung 
gefunden hat.

14. Varia und Umfrage

Marianne Aguilera (Vertreterin der reformierten Kirchgemeinden Davos) überbringt Grüsse 
der reformierten Kirchgemeinde. Sie dankt für die Einladung und sieht viel Gegenseitigkeit, 
Wertschätzung und Interesse aneinander. Viele Themen betreffen auch die reformierte Kirche 
und trotz pessimistischer Töne solle man sich nicht entmutigen lassen und dankbar für die 
kirchliche Situation in Davos sein. 

Tobias Homberger ergreift das Wort und gibt zu bedenken, dass die Besetzung des Kirchen-
vorstandes zu Männerlastig sei. Dino Brazerol erwidert, dass nun drei Frauen im Vorstand sind 
und er hofft, dass zwei Frauen auch in der nächsten Wahlperoide bleiben werden.
Petra Homberger äussert sich und bemerkt, dass die Geschlechterverteilung 50% - 50% sein 
sollte.
Dekan Pfr. Kurt Susak beantragt eine Abstimmung über die Geschlechterparität im Kirchen-
vorstand.
Dino Brazerol korrigiert, dass eine Abstimmung nicht möglich ist, da sie nicht traktandiert ist, 
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es wäre nur eine Orientierung möglich.
Roswitha Bachmann fragt, ob man vom Vorstand denn auch Frauen für die Wahl angefragt 
habe. Dino Brazerol bejaht die Frage und fügt hinzu, dass sie auch an Probesitzungen teilge-
nommen haben.
Dino Brazerol greift die Forderung nach einer Abstimmung auf und möchte in einer Konsulta-
tivabstimmung die Meinung der Versammlung ausloten, ob das Thema der Geschlechterpa-
rität weiterverfolgt werden soll und in die Verfassung einfliessen soll. In der anschliessenden 
Abstimmung waren 0 Stimmen für eine Weiterverfolgung des Themas in Form einer Verfas-
sungsänderung und eine grosse Mehrheit dagegen.

Roswitha Bachmann äussert sich, wie schön die Marienkirche nach all den Arbeiten an Auf-
gang und Fassade geworden ist. Die Mauer, Stein und Holz seien wunderschön, doch es fehl-
ten die Blumen. Ihre Bemerkung wird mit viel Applaus bedacht. Dino Brazerol bemerkt, dass 
im nächsten Jahr mehr Blumen aufgestellt werden.

Dino Brazerol dankt der Versammlung für das Kommen und die rege Beteiligung und lädt alle 
zu den kommenden Anlässen ein. Es ist ihm ein besonderes Anliegen, allen für ihr Engage-
ment und ihre Zeit für die Pfarrei und Kirchgemeinde zu danken.
Dekan Pfr. Kurt Susak erinnert an das Dankeschön Essen am 8. Dezember 2023 und dankt Dino 
Brazerol für seinen riesengrossen und unermüdlichen Einsatz für die Kirchgemeinde und sieht 
schon jetzt wehmütig auf das letzte nun anbrechende gemeinsame Jahr im Kirchenvorstand. 
Er dankt auch Beatrice Brazerol für all die Zeit, die sie auf ihren Mann in den vergangenen 
Jahren wegen seines grossen Engagements zum Wohl der Kirchgemeinde verzichten musste.
Einen grossen Dank spricht Dekan Pfr. Kurt Susak auch Wolfgang Leiter und seinem Team aus, 
der bei der Versammlung wieder so grossartig für das leibliche Wohl gesorgt hat. Zum Ab-
schluss übergibt Dekan Pfr. Kurt Susak Beate Rückert einen Blumenstrauss und gratuliert ihr 
zum Geburtstag und zur wohlverdienten Pension.

Dino Brazerol schliesst die Sitzung um 22:05 Uhr. Das übliche Abendessen hat dieses Jahr vor-
gängig zur Sitzung stattgefunden.

Davos, den 16. April 2024			   Davos, den 16. April 2024

            Dino Brazerol			   Beate Rückert
            Präsident			   Vize-Präsidentin
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Jahresbericht 2023 / 2024 des Präsidenten
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde

Es ist mir eine grosse Freude, Ihnen heute meinen Jahresbericht als Präsident der kath. Kirch-
gemeinde für das Jahr 2023 / 2024 präsentieren zu dürfen. Es ist mein letzter Bericht. Seit dem 
Jahr 2002 hatte ich die Ehre, im Vorstand der Kirchgemeinde tätig zu sein, und seit 2012 habe 
ich das Amt des Präsidenten inne.
Eine der grössten Errungenschaften während meiner Amtszeit war sicherlich der Start der 
Neubauten des Pfarrhauses, des Pfarreizentrums und des Betreuten Wohnens im Jahr 2016. 
Nach langen Planungs- und Bauphasen konnten wir im Jahr 2018 endlich die Einweihung 
feiern, in die Neubauten einziehen und unseren Gemeindemitgliedern moderne und zeitge-
mässe Räumlichkeiten bieten. Im Jahr 2020 konnten wir ausserdem den neuen Eingang zur 
Marienkirche mit Mariengrotte einweihen, gefolgt von der Installation zweier wunderschö-
nen neuen Glocken und der Inbetriebnahme des Mariastüblis. Im Jahr 2021 wurde der Turm 
der Marienkirche samt Turmdach mit Kupfer saniert und das alte Kreuz mit Wetterhahn durch 
ein neues mit Engel ersetzt. Als Schlussarbeit wurde in Zusammenarbeit mit dem kantona-
len Denkmalamt die ganze Fassade der Marienkirche ausgebessert, neu gestrichen, sowie 
die Umgebung verschönert. Bereits zuvor konnten wir die Tschuggenkapelle sanieren und 
für eine ansprechende liturgische Einrichtung sorgen. Auch die Herz-Jesu-Kirche wurde zum 
100-jährigen Jubiläum innen saniert und mit Teilen der ursprünglichen Ausstattung ergänzt. 
Dies alles hat grossen positiven Anklang gefunden.

Ich möchte an dieser Stelle einen grossen Dank an alle Beteiligten aussprechen, seien es die 
Architekten, die Baufirmen oder die Arbeiter. Diese grossen Arbeiten umzusetzen ist nur mög-
lich mit einem Team, das gut funktioniert und sehr gut zusammenarbeitet. Und genau dies 
durfte ich in all dieser Zeit bei unserer Kirchgemeinde erfahren. 

Neben dem kurzen Rückblick auf Vergangenes, zählt jedoch die Gegenwart. So wurde im Jahr 
2023/2024 im kirchlichen Leben unserer Pfarrei wieder sehr viel geboten. Der Pfarreiratsprä-
sident Simone Bonvissuto wird darüber berichten. Dies alles ist unserem engagierten Pfarrei- 
und Katecheten-Team, sowie den vielen freiwilligen Mitarbeitern zu verdanken. Es freut mich, 
dass gerade in dieser Zeit, die für die Kirche nicht einfach ist, bei uns so vieles gelingt und so 
viele dabei sind. Dies ist keine Selbstverständlichkeit. Und so geht mein Dank besonders an 
unser Pastoralteam mit unserem Pfarrer Kurt Susak an der Spitze. 

Auch unterstützend für mich war all die Jahre das gut funktionierende Sekretariat. Auch ih-
nen ein herzliches Dankeschön. Für uns die weniger schöne Nachricht ist, dass unser Sekre-
tär, Michael Segessenmann, auf Ende November gekündigt hat. Wir verlieren durch ihn einen 
pflichtbewussten, engagierten und freundlichen Mitarbeiter. Wir mögen es ihm sehr gönnen, 
dass er in seinem ursprünglich erlernten Beruf weiterhin arbeiten darf, und wünschen ihm für 
die Zukunft alles Gute und Gottes Segen.

Nach insgesamt 22 Jahren im Vorstand, davon 12 Jahre als Präsident, ist es für mich an der Zeit, 
mich von diesem Amt zu verabschieden. Ich bin dankbar für all die wertvollen Erfahrungen, 
die ich in dieser Zeit sammeln durfte, und ich bin stolz darauf, was wir als Kirchgemeinde ge-
meinsam für die Zukunft der katholischen Kirche in Davos erreicht haben.
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Ich möchte mich bei Ihnen allen für Ihre Unterstützung, Ihre Treue und Ihr Engagement be-
danken. Ich übergebe das Amt des Präsidenten nun in neue und jüngere Hände und ich freue 
mich darauf, weiterhin als aktives Mitglied unserer Kirchgemeinde tätig zu sein. 

Mit freundlichen Grüssen
Euer Präsident Dino Brazerol

Jahresbericht des Ressortleiters „Religionsunterricht“
Das Schuljahr 2023/24 war im Team der Religionslehrpersonen wiederum von zahlreichen An-
lässen und Projekten geprägt. Ausserschulische Projekttage, soziale Anlässe, Lager, Angebote 
im Jugendraum und an Wochenenden, konnten unter reger Beteiligung der Schüler durch-
geführt werden. Das Schuljahr war zudem von viel Zusatzarbeit geprägt. Hier gilt unserem 
eingespielten und verlässlichen Team der Religionslehrpersonen ein besonders herzliches 
Dankeschön. Die Mehrarbeit lohnt sich. Es war spürbar, dass die Schüler und Eltern dankbar 
waren, dass sich die Kirche für die Jugend von Davos engagiert. Ob Schülermessen, das ge-
lungene Pfarreilager, St. Martin, Samichlaus, Adventsfenster, Krippenspiele, das viel beachtete 
dritte Passionsspiel der Jugend während der Palmsonntagsmesse, Ostern, Erstkommunion, 
Firmung, die Romreise mit 75 Jugendlichen zur internationalen Ministrantenwallfahrt wäh-
rend der Sommerferien und viele andere Anlässe: durch unsere Arbeit haben wir es den Fa-
milien von Neuem ermöglicht, die kirchliche Gemeinschaft und lieb gewordenen Traditionen 
zeitgemäss zu erleben.
Im Schuljahr 2023/24 hat das Religionsteam unserer Pfarrei Davos 38 Wochenstunden Religi-

onsunterricht erteilt. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der jeweils altersgerechten Vermittlung 
zentraler Glaubensinhalte, sowie auf der Vorbereitung zu den Sakramenten, die didaktisch 
ansprechend und mit neuesten Medien und Methoden vermittelt werden. Die positiven Rück-
meldungen der Eltern und der Schulleitungen zeigen uns, dass wir hier auf einem guten Weg 
sind. Zum Ende des Schuljahres durften wir Herrn Dr. Bodo Näf aus Zürich in unserem Team 
begrüssen. Frau Monica Wioland stand und steht uns weiterhin für Projekte und als Aushilfs-
lehrperson zur Verfügung.
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Das ReligionslehrerInnenteam im Schuljahr 2023/24

Davos Dorf
Klassen 1 Frau Ursi Riccardi
Klassen 2 Frau Petra Homberger
Klassen 3 Frau Petra Homberger
Klassen 4 Vikar Ernst Niederberger
Klassen 5 Vikar Ernst Niederberger
Klassen 6 Vikar Ernst Niederberger

Davos Platz
Klassen 1 Frau Sandra Schärli
Klassen 2 Frau Sandra Schärli
Klassen 3 Frau Sandra Schärli
Klassen 4 Frau Sandra Schärli
Klassen 5 Vikar Ernst Niederberger
Klassen 6 Vikar Ernst Niederberger

Schulhäuser Davos Unterschnitt
Klassen 1-6 Dekan Kurt Susak u. Vikar Ernst Niederberger
(je eine Doppellektion im Schuljahr)

Oberstufe Davos Platz
Klassen 1+2 Frau Petra Homberger
Klassen 3  Dekan Kurt Susak

Talentschule Dekan Kurt Susak
SAMD und SSGD  Dekan Kurt Susak

Zahlreiche Sitzungen im vergangenen Jahr haben unsere ReligionslehrerInnen wie auch die 
Mitglieder der ökumenischen Arbeitsgruppe immer wieder zusammengeführt. Das Pfarreila-
ger, das Erstkommunionlager, das Firmweekend, sowie die Abschlussreise der Firmlinge nach 
Rom im Sommer, fanden wie gewohnt statt. Die Firmreise war von Neuem ein kultureller und 
geistlicher Höhepunkt für unsere jungen Gemeindemitglieder. Mit dem Jugendraum „Angelz“ 
und den grosszügigen Räumen im Pfarreizentrum haben wir infrastrukturell die besten Vor-
aussetzungen für Elternabende, Religionsanlässe und Projekte. 

In Kurzform sei nachfolgend die Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern skizziert: Diver-
se Treffen und Begegnungsmöglichkeiten während des ganzen Jahres: Bettag, Erntedank, St. 
Martin, Tag der Völker, Caritas-Sammlung für das Tischlein deck dich,  Roratemessen, Krippen-
spiele der Kinder, Sternsingen, Schülermessen, Jugendgottesdienste, Aschermittwochsanlass, 
Projekte zur Fastenzeit und zum Jahresprojekt, Familientag, Projekttage der Erstkommunion-
kinder und Erstbeichtkinder z. T. mit Mittag- oder Abendessen, spezielle Familiengottesdiens-
te in Vorbereitung zur Erstkommunion, Erstbeichte und Firmung, Filmabende, Palmenbas-
teln, Palmprozession am Palmsonntag mit Passionsspiel, Versöhnungsweg, Kreuzwache der 
Jugend am Hohen Donnerstag, Kinderkreuzweg, Wallfahrt der Jugendlichen, Fronleichnam, 
Pfarreifeste, Gebetsnacht mit Jugendlichen, verschiedene Reisen und Ausflüge, diverse Lager, 
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Ministrantenarbeit, Kinderfasnacht, FamilienKINDERmessen, Fiire mit de Chliine, Segnungsfei-
ern, Familientage, diverse Projektanlässe und Elternabende.
Ja, es ist viel los in unserer Pfarrei. Unsere Schülerinnen und Schüler sind mit Freude und Ein-
satzbereitschaft beim Religionsunterricht dabei (wir haben so gut wie keine Abmeldungen 
vom RU). Über den RU hinaus sind unsere Kinder und Jugendlichen vor allem auch bei unse-
ren Gottesdiensten und zahlreichen ausserschulischen Projekt- u. Pfarreianlässen im Bereich 
der Kinder- u. Jugendpastoral mit dabei. Ein besonderer Dank gilt hier den Eltern, die uns 
vertrauensvoll unterstützen. Hinter jedem einzelnen Anlass steht viel Arbeit, Engagement und 
Vorbereitung, damit die jeweilige Durchführung gelingt. Es ist mir deswegen ein Bedürfnis, 
mich an dieser Stelle bei allen, die sich um die Weitergabe des Glaubens an die kommenden 
Generationen bemühen, besonders aber bei unserem ReligionslehrerInnenteam, ganz herz-
lich zu bedanken.

Dekan Pfr. Kurt B. Susak

Bericht des Ressort Leiters Personal
Mein Jahresbericht umfasst die Zeitperiode vom Oktober 2023 bis Oktober 2024.
Dieses Berichtsjahr steht ganz im Zeichen von Veränderungen und Abschied. Mit dem Austritt 
von Beate Rückert als Ressortleiterin Personal folgt hier mein erster Jahresbericht als Resort-
leiter Personal. 
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei dir Beate für die vielen geleisteten Stun-
den, welche du seit 2011 in diversen Funktionen ausgeübt hast, bedanken. Wir schätzen es 
sehr, dass Beate uns in gewissen Bereichen der Liturgie weiterhin unterstützt. Ein herzliches 
Vergelts Gott!
Im Berichtsjahr haben wir ein Studienbeginn, einen Eintritt und eine Kündigung zu verzeich-
nen. 
Beginn Theologiestudium
Nach der erfolgreichen Beendigung der Katechetinnen Ausbildung von Petra Homberger hat 
sie sich dazu entschlossen im Herbst 2023 mit dem Theologiestudium in Chur zu beginnen. 
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Wir wünschen ihr für ihr Studium viel Freude, gutes Gelingen und Gottes Segen. Es erfüllt uns 
mit Stolz, dass sich Petra zu diesem Schritt entschlossen hat und wir als Pfarrei von ihrem er-
lernten Fachwissen profitieren können.
Eintritt Dr. Bodo Näf
Seit Ende Juli ist unser Seelsorgeteam wieder grösser. Dr. Bodo Näf absolviert bei uns das Pas-
toralpraktikum. Nach einer eindrücklichen Romreise mit den Ministranten und Firmlingen hat 
er seine Tätigkeit in unserer Pfarrei begonnen. Er ist uns eine grosse Stütze und helfende Hand 
in sämtlichen Bereichen. Wir wünschen Dr. Bodo Näf ein lehrreiches Pastoralpraktikum bei uns 
in Davos. Da vos schön und lehrreich ist!
Kündigung Michael Segessenmann per 30.11.2024
Seit dem 1. April 2010 ist „Michi“ Segessenmann „unser“ Mann für ALLES. Ich bedanke mich 
ganz herzlich für seinen Einsatz für die Kirchgemeinde Davos. Er hinterlässt eine grosse Lücke 
und wir sind dankbar, dass er uns als Gemeindemitglied mit helfender Hand erhalten bleibt. 
Ich wünsche dir, Michi, alles Gute bei deiner neuen beruflichen Herausforderung. Aktuell wur-
den verschiedene Vorstellungsgespräche geführt und wir sind zuversichtlich eine geeignete 
Nachfolge zu finden. 
Danksagung
Einen grossen Dank möchte ich dem gesamten Kirchenteam aussprechen. Ob Dekan, Vikar, 
Pastoralpraktikant, Religionslehrer/Innen, Messmerinnen, Lektoren/Kommunionhelfer, Or-
gelspieler, Chöre, Gardisten, Ministranten sowie dem Pfarreisekretariatsbüro und allen die in 
irgendwelcher Weise einen wertvollen Beitrag für unsere lebhafte Pfarrei geleistet haben. Alle 
sind ein wichtiges Glied in unserer Pfarrei, welche uns stark macht. 

Für Resort Personal
Michael Buchmüller

Jahresbericht des Ressortleiters  „Liegenschaften“
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde
Im vergangenen Jahr haben wir erfolgreich die Sanierung des Dachs der Herz-Jesu-Kirche ab-
geschlossen. Durch diese Massnahme konnten wir die Bausubstanz erhalten und mittelfristi-
ge Schäden vermeiden.
Des Weiteren wurden kleinere Arbeiten an verschiedenen Gebäuden und Einrichtungen 
durchgeführt, um einen reibungslosen Ablauf und eine angenehme Atmosphäre für unsere 
Gemeindemitglieder zu gewährleisten.
Ferner haben wir mit Georg Krähenbühl die Bedürfnisse für die Renovation des Beichtzim-
mers und des Materialraums in der Marienkirche aufgenommen und ein Projekt zur Ausfüh-
rung ausgearbeitet. Über die Umsetzung wird er an der Versammlung berichten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die an der Umsetzung dieser Projekte beteiligt waren. 
Ohne ihr Engagement und ihre Unterstützung wäre dies nicht möglich gewesen. Wir schätzen 
ihre Hilfe und sind dankbar für ihre Treue zur Kirchengemeinde.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Mit freundlichen Grüssen
Livio Minelli
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Katholische Kirchgemeinde Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2023 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Kto.-Nr.
1000.01 Kassa, Pfarramt/Sekretariat, Davos Platz 5’965.05 3’366.00
1000.03 Kassa, Euro Pfarreisekretariat 1’211.95 2’400.59
1020.12 PC Kontokorrent 70-876-8 70’510.03 61’336.57
1020.14 PC Euro Konto in SFr. 91-71115-6 27’481.89 66’246.46
1020.19 GKB Kontokorrent Bau 10 317.263.702 0.00 0.00
1020.21 GKB Kontokorrent Bargeld 10 317.263.703 276’607.65 602’963.30
1020.23 GKB Euro Konto in SFr. 10 317.263.709 127.12 132.06
1020.24 GKB US Dollar Konto in SFr. 10 317.263.710 626.44 5’881.14
1020.50 GKB Anlagekonto 10 317.263.708 0.00 0.00

Flüssige Mittel 382’530.13 742’326.12                     

1150.99 Debitoren 84’733.60 58’761.75
1150.01 Verrechnungssteuer 707.25 638.17
1150.77 Transitorische Aktiven 19’278.49 5’000.00

Forderungen/Vorräte 104’719.34 64’399.92                       

1200.00 GKB Anlagekonto 2’781.85 5’771.40
1200.20 Aktien 77’916.95 82’450.05
1200.30 Obligationen 121’458.40 114’026.00
1200.40 Fonds 159’636.85 135’234.65
1200.50 Uebrige Wertanlagen 19’773.40 26’841.75

Wertschriften/Geldanlagen 381’567.45 364’323.85                     

1250.01 Darlehen an Pfarrkirchenstiftung 1’950’000.00 1’500’000.00
Darlehen an Dritte 1’950’000.00 1’500’000.00                  

UMLAUFSVERMÖGEN 2’818’816.92 2’671’049.89                 

1430.70 Pfarrhaus (Haus B) 5’250’000.00 6’530’000.00
1430.80 Betreutes Wohnen (Haus A) 5’250’000.00 6’530’000.00

1460.50 Computer Pfarrei-Sekretariat 1.00 1.00
1460.55 Büromaschinen 1.00 1.00
1460.60 Mobiliar Mediothek 1.00 1.00
1460.65 Verschiedenes Mobiliar 1.00 1.00
1460.70 Logistik-Geräte 1.00 1.00

Anlagevermögen 10’500’005.00 13’060’005.00                

ANLAGEVERMÖGEN 10’500’005.00 13’060’005.00               

Total AKTIVEN 13’318’821.92 15’731’054.89               

PASSIVEN 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Kto.-Nr.
2000.02-06 Durchlaufkonti aus Lohnbuchhaltung -7’873.70 -1’471.40
2000.10/90-96 Kreditoren 19’259.33 26’744.47
2050.01 Durchlaufkonto Löhne 0.00 0.00
2500.10 Transitorische Passiven 0.00

FREMDKAPITAL 11’385.63 25’273.07                      

2220.01 GKB Hypothek (0.40%, 3 J.) 10 317.263.704 0.00 0.00
2220.02 GKB Hypothek (0.70%, 6 J.) 10 317.263.705 0.00 870’000.00
2220.03 GKB Hypothek (1.1% 10 J.) 10 317.263.706 1’500’000.00 1’500’000.00
2220.04 GKB Hypothek (1.37%, 15 J.) 10 317.263.707 9’000’000.00 9’000’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 10’500’000.00 11’370’000.00               

2890.01 Stiftmessen-Fonds 33’800.00 35’800.00
357942.00 Rückstellung Renovationen/Erneuerungsfond 567’000.00 2’252’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 600’800.00 2’287’800.00                 

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2023 2’047’981.82 2’047’981.82
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2023 158’654.47 0.00
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2023 2’206’636.29 2’047’981.82                 

Total PASSIVEN 13’318’821.92 15’731’054.89               
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Römisch-katholische Pfarrkirchenstiftung Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2023 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Kto.-Nr.
1020.00 PC Kontokorrent 61-842903-1 91’624.73 71’791.57

Flüssige Mittel 91’624.73 71’791.57                       

1150.99 Debitoren 14’271.90 23’502.25
Forderungen/Vorräte/Geldanlagen 14’271.90 23’502.25                       

UMLAUFSVERMÖGEN 105’896.63 95’293.82                      

1430.01 Marienkirche, Davos Platz 1’750’000.00 1’750’000.00                  
1430.02 Herz-Jesu-Kirche, Davos Dorf 1.00 1.00                                
1430.03 Kapelle Maria zum Schnee, Tschuggen 1.00 1.00                                
1430.40 Pfarrhaus, Davos Dorf 1.00 1.00                                

1460.01 Orgel Marienkirche 1.00 1.00                                
1460.02 Orgel Herz-Jesu-Kirche 1.00 1.00                                

Anlagevermögen 1’750’005.00 1’750’005.00                  

ANLAGEVERMÖGEN 1’750’005.00 1’750’005.00                 

Total AKTIVEN 1’855’901.63 1’845’298.82                 

PASSIVEN 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Kto.-Nr.
2000.10 Kreditoren 11’610.90 13’847.41
2200.01 Darlehen von Kirchgemeinde 1’950’000.00 1’500’000.00

FREMDKAPITAL 1’961’610.90 1’513’847.41                 

2880.01 Rückstellung Renovationen 0.00 50’000.00
FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 0.00 50’000.00                      

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2023 281’451.41 281’451.41
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2023 -105’709.27 37’084.58                       
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2023 -105’709.27 281’451.41                    

Total PASSIVEN 1’855’901.63 1’845’298.82                 
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